
streıten, daß S1e solchen Tatsachen und Pro- Der zweite eil erläutert das Dekret Schritt
blemen gewidmet sind VO:  - denen für Schritt Hier ze1g sich iMMer wieder,
er Geschick bhängt Das ilt OTZUS- daß der ext des Dekretes rst mMMenNn
licher Weise VO: Okumenismusdekret Die mi1t dem konziliaren, dem theologischen und
rage der christlichen Einheit offenbart sich dem historischen Kontext eal erfaßt werden

mehr als iNne Lebensfrage Eine wWEe1l1- kann Von besonderer Wichtigkeit ist die
terhin gespaltene Christenheit i1st unfähig, VOLI Auswertung der sogenannten Modi, der
der Welt das rettende Zeugnis glaubhaft ab- Zusätze un Verbesserungswünsche, die VO:  j

zulegen; S1e 1ST selber dem wachsenden Zer- den Konzilsvätern bei den Abstimmungen
£all preisgegeben Von hier aus versteht sich eingereicht worden Dabei werden
die Feststellung des Dekrets r  1e€ orge nicht 1LUT die einzelnen Vorschläge unter-

die Wiederherstellung der Einheit 1st breitet sondern uch die bejahende bzw
Sache der anzen Kirche, sowohl der Gläubi- ablehnende Stellungnahme des Einheitssekre-
geCmn WIEe uch der irten und geht Je- tarıates die entsprechenden Begrün-
den . nach Se111le1 Fähigkeiten“ (Nr dungen. Desgleichen werden die vielumstrit-
Man hat mit Recht gesagt, das 1964 promul- tenen AÄnderungen kommentiert, die
gierte Okumenismusdekret se1 nicht lediglich der etzten Konzilswoche der Sessio VOTI-
bloßer Jlext, sSe1 ine ökumenische T’at B  IIN wurden Auf diese Weise £511+
Wie der Generalsekretär des Weltrats der oft ein unerwartet helles Licht auf den Sinn
Kirchen, Visser’t Hooft feststellte, hat un die Iragweite einzelner atze
„eMmMe NEUE Situation geschaffen Hier 1St Bei aller Einzelerklärung werden die sroßen
ein Brückenschlag zwischen den Konfessionen Zusammenhänge nicht übersehen Überblicke
begonnen, der voller Verheißung ist Wird über größere Abschnitte lassen die wichtig-
diese Brücke Ende gebaut un wird S61 sten Linien erkennen und geben umfassende
VO hüben Uun:! drüben begangen werden? Antworten auf ökumenische Grundfragen
Die Antwort auf diese Frage i1sSt jedem einzel- Für das weiıtere Studium sind die ausführ-
111e Christen auferlegt Sie wird mi1t davon lichen Quellenangaben Schluß des Wer-
abhängen, WIe weit 1119  - sich Geist un Worte kes VO  j hohem Wert
des Dekretes SCn macht Daher kommt Aus der ökumenischen Praxis erwachsen,
der Hilfe, die Kardinal Lorenz Jaeger S@e1- ermMa$sg das uch nicht NUur informieren,
1eIn Kommentar anbietet 11N€e außergewöhn- sondern wiederum ZU ökumenischen lat
liche Bedeutung Längst VOT der Ankündi- hinzuführen Deshalb sind ihm nicht LLUTX

SUuNs des Konzzils hat sich der Erzbischof VO:  5 aufmerksame Leser wünschen, sondern
einsatzbereite 'TäterPaderborn ökumenisch stark engagıert Das

ze1g nicht 7zuletzt die 1956 erfolgte mutıge Paderborn/Fulda aul Werner Scheele
und weitsichtige Gründung des ohann-
Adam-Möhler-Institutes, das der WI155€@11- SCHUTZ IC Finheit un Zukunft Die
schaftlichen Vorbereitung un! Durchführung Christenheit technischen Zeitalter (Her-
ökumenischer Arbeit gewidmet ist So Vel- der-Bücherei, Bd 219.) Verlag Herder,
stand sich daß Erzbischof Dr Jaeger seit Freiburg 1965 art
den ersten Anfängen des Einheitssekretaria- Monastische Bewegungen suchten Laufe
tes maßgebend der Vorbereitung des der Kirchengeschichte / wIie der treue
Konzils un! Entwurf des Dekretes be- Hausvater dasdes Evangeliums, gleich-teiligt War Er WAarTr Vorsitzender VO  - Unter- bleibende Alte aus dem überlieferten Schatz
kommissionen, die mıit ökumenischen Spe- der Offenbarung Christi hervorzuholen und
zialfragen befafßt In mehreren Kon- den jeweiligen Nöten der Kirche un der
zilsinterventionen hat wichtige Beiträge Menschheit darzubieten; echte kirchliche Re-
ZU Okumenismus geleistet un diesen form 1St e1n Charisma Christi un 1ST dadurch
Dienst uch bei verschiedenen Fragen der gekennzeichnet daß S1e keinen Bruch bringtSessio entschieden un! unverdrossen fort- sondern die Nova un:! Vetera harmonisch
gesetizt So konnte ommentar „,AUuS un: gehorsam weiß Etwas VO:  ”3
erster Hand” verfassen dieser echt evangelischen Geistigkeit scheint
eın Werk gliedert sich wWwWel Teile Der der protestantischen Bruderschaft Von
erste informiert über die Entstehungsge- Taize aufzuleuchten, die mittlerweile
schichte des Dekretes Man erlebt gleich- ökumenischen Zentrum ersten Ranges
5d die Arbeit des Sekretariates mit das angewachsen i1Sst Ein geschriebenes Zeugnis
den ursprünglichen ext erstellt und der für diese Geistigkeit die nicht mehr „PTO-

estierFolgezeit den Wünschen und Anregungen der die auf das „ZCEMEINSAME Holz
Konzilsväter entsprechend umgestaltet hat zurückgeht aus dem die getrennten Brüder
Zweifellos gehört die Diskussion a°  ber den geschnitzt sind (11 die die Harmonie durch

kumenismus Gt Peter den erregend- das einfache Gebet und das simple Leben
sten un beglückendsten Phasen des I1 Vati- nach den evangelischen Räten und UrCH die
Canumıs. KommentarEs ist gut, TIreue ZUT Berufung einmal individuellen
wichtige Elemente geschichtlichen Über- Christen wiederherstellen will bevor s1ie
blick wWIie der systematischen Erklärung kirchenpolitische Mafnahmen denkt scheint
festhält uch dieses Buch seıin Es 1St ıne Mi-
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GSelbst- Ausführungen 1n gleicher Weise relevant.schung VO: kirchengeschichtlicher Schade, da{s für ine eihe statistischer An-besinnung, spirituellem Programm und Zzeıit-
geschichtlicher Analyse. Erstaunlich, mıiıt wel- gyaben über die religiöse Praxis 1n den Velr-

cher Sicherheit Prior Koger die Probleme schiedenen christlichen Ländern und 1n den
des industriellen Zeitalters VO wesentlichen Missionsgebieten keine Belege geboten wWeI-

Christentum her sieht; für den Prediger, den den können.
Wirtschaftskapitän, den Historiker sind diese Wilhering/0OO. Gerhard Winkler
IK
BLONDEL MAURICE, es un heit, die ihre Schatzkammer ist, iebend —-

oZzma Mit Einführungen VO:  3 Metz gewandt, schreitet sS1e der Zukunft entgegen,
und Rene Marl  e (XAI : 100.) Matthias- die für s1ie icht und Dieg bedeutet.“ (70)

Mainz 1963 artGrünewald-Verlag, Regensburg Rudolf Graber
7,.5'  O

D)Das vorliegende Buch, dessen Lektüre icht HULSBOSCH AI Die Ööpfung Gottes. Zur
gerade leicht ist, versetzt uns 1n die eit des Theologie der Schöpfung, Sünde und Er-
Modernismus in Frankreich. Der Religions- lösung 1 evolutionistischen

Verlag Herder, Wien 1965 Kartphilosoph Maurice Blondel T1 hier Alfred DM/sfr 15.20O1SYy entgegen, der 1ne außere übernatür-
iche Offenbarung Gottes blehnt zugunsten Der Vertfasser geht VO':  3 der These aus,
eines Immanentismus. Der anzen Ausein- eine Glaubensverkündigung ohne
andersetzung liegt eın Problem zugrunde, der miıt Relikten eines alten Weltbildes für
das uns auch heute beschäftigt und das des- die Zuhörer aul Theorie oder überhaupt
CIl dem uch 1ne erstaunliche egen- nichtssagend bleibt P  1e€ Predigt drängt sich
wartsnähe verleiht. Es ist die Frage, die den Zuhörern auf, als ame  A sS1e aus einer
Joh Metz 1ın seiner theologischen Einführung anderen Welt, die ihnen TEeM! 15  t.ll (9)
ausführlich behandelt, wI1e sich nämlich das Daher sagt sich Hulsbosch VO: statischen
Verhältnis VO: Absoluten ın Offenbarung Weltbild, dem die Theologie bisher Vel-

un:! ogma mıit dem Geschichtlichen 5C- pflichtet WAarT, los und unternımmt den Ver-
staltet. Blondel bringt zunächst wel - such, „die Offenbarung über die GCünde und
genügende Lösungsversuche: Nach dem Ex- Erlösung miıt Hilfe eines evolutionistischen
trınsezıismus hängt die Geschichte völlig VO: Wel!+bildes darzustellen“ (78)
ogma ab, nach dem Historizismus dagegen Das uch ist aus einer „gründlichen Beschäf-
geht das Dogma aus der Geschichte hervor. tigung mit der biblischen Theologie der
Ist diese Darlegung schon instruktiv, ist Schöpfung und Erlösung“ (13) hervorgegan-
die Art un: Weise, wıe Blondel das Dilemma SCH Im übrigen £ühlt sich der Autor VOLr

löst, noch aufschlußreicher. Er erblickt den allem Teilhard de Chardin verpflichtet, des-
Mangel der beiden erwähnten alysen 1n SE  3 Anspruch biblisch-theologisch begrün-
dem Fehlen einer Vermittlung zwischen (3 den und weiterführen will. Er ist der Me1-
schichte und ogma Diese Vermittlung be- Nnungs, „dafß Erbsünde und Monogenese icht
steht für ihn 1in der Tradition, die jedoch notwendigerweise verknüpft se1in mussen,
nicht sehr 1mM Intellektuellen sieht, SONMN- wenn 1Ur die Schicksalsverbundenheit der

Menschheit un! der Sünde, VO:  } derdern der lebendigen Wirklichkeit. Die
verstandene Tradition ibt sich 1mM Leben Heilige Schrift spricht, auch auf andere Weise
einer Gemeinschaft kund, s1e untersteht der dargetan werden kann‘  44 55) „‚Genügt es

Leitung der kirchlichen Autorität un! äaußert nicht, we1nll WIFr glauben, daß jeder Mensch
sich 1m „tätigen Gehorsam der Liebe“. durch die Tatsache seiner Zugehörigkeit ZU

Menschengeschlecht jene Wirklichkeit iın sichNachträglich MU: ich feststellen: Es hätte
nicht geschadet, wWEe11ll in den Konzilsdiskus- ragt, die WITr Erbsünde nennen 2“ (45) Dar-
sıionen über Schrift und Tradition diese Ge- aus erwächst die etwas eigenwillige Defini-
danken entwickelt worden waäaren. Da WITL tion der Erbsünde als ‚naturgegebene Un-
heute iıne echte Wachstumskrise des Christ- fähigkeit des als Geschöpf unvollendeten
lichen und des Kirchlichen erleben, sollte uns Menschen, das Verlangen Gottes reali-
als Leitstern dienen: In jedem Augenblick, sieren, un:! War insowelılt diese Unfähigkeit

1n den Rahmen einer sündigen Welt gestellt1ın dem das Zeugnis der Tradition angerufen
werden muß, die Wachstumskrisen ist  44 (58) Anschließend werden einige Grun
überwinden, die das geistige Leben der themen der Glaubenslehre mit dem evolutio-
christlichen Menschheit durchmacht, bringt nistischen Weltbild konfrontiert: Das Bild
die Tradition Elemente deutlich Z.U. Bewußt- VO: Menschen, die Stellung der Mutter
sein, die bis dahin ın den Tiefen des lau- Gottes, der Sinn des Leidens, die Lehre VO:  3

bens un des Lebens ruhten, jedo| kaum der Kirche un das christliche Leben Dabei
War der Autor bedacht, den „Inhalt desausgesprochen, weitergegeben und überdacht

worden IM Deswegen ist diese ewah- ogmas unangetastet” lassen.
rende un: schützende Macht gleichzeitig be- Wenn sich auch ab und Bedenken —

ehrend un schöpferisch. Der Vergangen- melden mOögen, ist jedenfalls interessant
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